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EINFÜHRUNG

Unter Usancen versteht man die in einer Branche üblichen Handelsregeln. In ihnen haben 
Experten niedergeschrieben, was im Metallhandel handelsüblich ist. Die ältesten bekannten
Usancen des Metallhandels stammen aus der Weimarer Republik, sie wurden immer wieder 
aktualisiert und der gängigen Praxis angepasst. Die aktuelle Version wurde 2002 vom 
Verband Deutscher Metallhändler e.V. überarbeitet. 

§ 346 HGB lautet: „Unter Kaufleuten ist in Ansehung der Bedeutung und Wirkung von Hand-
lungen und Unterlassungen auf die im Handelsverkehr geltenden Gewohnheiten und Gebräuche
Rücksicht zu nehmen“. Diese Handelsbräuche sind in den Usancen des Metallhandels zusam-
mengefasst. In vielen gerichtlichen Verfahren  wurden sie unter Hinweis auf § 346 HBG in die
Rechtsfindung einbezogen.

Die Usancen dürfen nicht mit den Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) einzelner Handels-
unternehmen verwechselt werden. Während AGB lediglich einen Teil der individuellen Vertrags-
gestaltung darstellen und von jedem Unternehmen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben
selbst erstellt werden können, beschreiben die Usancen einen branchenweiten Grundkonsens.
In den AGB der Metallhandelsunternehmen sollte stets auf die UKM verwiesen werden, 
beispielsweise mit folgender Formulierung: „Soweit in diesen AGB nichts inhaltlich anderes 
geregelt ist, gelten die vom Verband Deutscher Metallhändler e.V. herausgegebenen Usancen
des Metallhandels in der jeweils aktuellen Fassung“.

Die Klassifizierungen für NE-Metallschrott beschreiben die in der Branche üblichen 
Qualitäten. Die aktuelle Fassung wurde vom VDM 1988 herausgegeben und mit der 
WirtschaftsVereinigung Metalle e.V. und der Vereinigung Deutscher Schmelzhütten e.V. 
abgestimmt. Die Klassifizierungen für NE-Metall-Granulate wurden im Jahr 2000 
von der Qualitätsgemeinschaft Kabelzerleger im VDM veröffentlicht. 

Die Klassifizierungen geben keine Auskunft darüber, ob es sich bei der beschriebenen Qualität
um ein Produkt oder um Abfall handelt. Diese Einordnung ist allein auf Grund der geltenden 
Gesetze (z.B.  dem Kreislaufwirtschaftsgesetz oder der EU-Verordnung Nr. 333/2011 mit 
Kriterien zur Festlegung, wann bestimmte Arten von Schrott … nicht mehr als Abfall anzuse-
hen sind) zu treffen. Allerdings können die Klassifizierungen u.U. eine „Vorgabe der Industrie“
im Sinne des Anhangs II Ziffer 1.1 der o.g. EU-Verordnung sein. 

Verband Deutscher Metallhändler e.V.

Ralf Schmitz
Hauptgeschäftsführer
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Klassifizierung Zusammensetzung

CU-Granulat I A feinst Cu-Anteil 99,9 %, Körnung max. 0,5 mm

CU-Granulat I A fein Cu-Anteil 99,9 %, Körnung max. 1,5 mm

Cu-Granulat I A grob Cu-Anteil 99,9 %, Körnung > 1,5 mm

Cu-Granulat I B Cu-Anteil mind. 99,0 %, 
Körnung nach Vereinbarung

Cu-Granulat II Cu-Anteil mind. 98,5 %, sonstige Metalle 
nach kundenspezifischer Vereinbarung, 
mit begrenztem Kunststoff- bzw. Fettanteil, 
Körnung nach Vereinbarung

Cu-Raff-Granulat Cu-Anteil mind. 90 %, sonstige Metalle 
nach kundenspezifischer Vereinbarung, 
mit begrenztem Kunststoff- bzw. Fettanteil, 
Körnung nach Vereinbarung

Al-Granulat Al-Anteil mind. 99,5 %, 
Körnung nach Vereinbarung

Al-Hackdraht Al-Draht nicht abgebrannt und nicht legiert, 
Al-Anteil mind. 95 %, sonstige Metalle 
nach kundenspezifischer Vereinbarung, 
mit begrenztem Kunststoff- bzw. Fettanteil, 
Körnung nach Vereinbarung

Al-Cu-Granulat Al/Cu-Anteil > 95 %, kundenspezifische
Zusammensetzung, orientiert am 
Einsatzzweck
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